
01. Juli 2025

Waldbrandgefahr in Nordsachsen:
Strikte Verbote für Waldbesucher!

Im Landkreis Nordsachsen steigt die Waldbrandgefahr auf
Stufe 5. Zutritt zu Wäldern ist untersagt, weiterhin gelten

strenge Verbote für offenes Feuer.

Wermsdorf, Deutschland - Im nördlichen Landkreis
Nordsachsen ist die Waldbrandgefahr derzeit auf einem
alarmierenden Niveau angelangt. Seit Dienstag gilt die höchste
Gefahrenstufe 5, was bedeutet, dass das Betreten der Wälder im
Bereich der Dübener Heide und Ostelbien strikt untersagt ist. In
anderen Teilen des Landkreises hat man es immerhin noch mit
Stufe 4 zu tun, was den Zugang zu Wäldern erlaubt, aber das
Verlassen der Wege verbietet. Diese drastischen Maßnahmen
sind eine Reaktion auf die anhaltende Hitze und Trockenheit, die
bereits zu mehreren Feuerwehreinsätzen geführt haben. Die
Situation ist so ernst, dass sich am Montag gleich mehrere
Brände bemerkbar machten, die die Hilfe der Feuerwehr
erforderte. Besonders betroffen war Wermsdorf, wo ein Feuer



auf rund 100 Quadratmetern Waldboden ausbrach. Auch die
Gemeinden Kemmlitz und Doberschütz blieben nicht verschont
und mussten sich mit Rauch und Flammen auseinandersetzen.

Selbst der Brand eines Bahndamms bei Krensitz sorgte für
Aufsehen, wobei sich die betroffene Fläche auf etwa 50
Quadratmeter belief. Der Brand in Klitschmar, bei dem zwölf
Freiwillige Feuerwehren zum Einsatz kamen, war besonders
besorgniserregend, da hier ein Wald- und Feldbrand auf rund
fünf Hektar wütete. Dazu kommen zahlreiche weitere Einsätze,
die die Einsatzkräfte in Atem halten. Am Sonntagabend war die
Lage bereits angespannt, als es zu Bränden im Mügelner Ortsteil
Kemmlitz sowie im Raum Wermsdorf kam. Hier zeigten sich die
ersten Anzeichen der Feuergefahr, die sich schnell ausbreiten
kann.

Waldbrandgefahren im Freistaat Sachsen

Die aktuellen Entwicklungen sind kein Einzelfall. Die
Waldbrandsaison in Sachsen beginnt jährlich am 1. März und
läuft bis Oktober, wobei 91 Prozent der Brände in diesem
Zeitraum auftreten. Nordsachsen gehört dabei zu den besonders
betroffenen Regionen, und das Monitoring der Waldgebiete
erfolgt durch ein automatisches
Waldbrandfrüherkennungssystem. Sachsenforst sowie der
Deutsche Wetterdienst halten die Bevölkerung täglich über die
aktuellen Gefahrenstufen auf dem Laufenden. Aktuell kann man
die Waldbrandgefahren für 31 Vorhersageregionen online
abrufen, betont Sachsen.de.

Besonders alarmierend sind die Zahlen von 2022, als in Sachsen
insgesamt 215 Waldbrände registriert wurden. Die
wirtschaftlichen Schäden beliefen sich auf etwa drei Millionen
Euro, was die Notwendigkeit eines konsequenten
Waldbrandschutzes untermauert. Statistiken zeigen, dass nur
ein Bruchteil der Brände durch natürliche Ursachen wie Blitze
ausgelöst wurde. Die überwiegende Mehrheit, etwa 122 Brände,
wurden durch fahrlässiges Verhalten verursacht. Es ist also klar,

https://www.medienservice.sachsen.de/medien/news/1063261


dass jeder Einzelne gefordert ist, seinen Teil zum Schutz der
Wälder beizutragen.

Verhaltensregeln und Prävention

Ein zentraler Aspekt in der Bekämpfung der Waldbrandgefahren
ist die strikt einzuhaltende Regelung, die den Umgang mit
offenem Feuer im Wald betrifft. Ganzjährig ist es verboten, zu
rauchen, zu grillen oder Lagerfeuer zu entfachen. Wer sich nicht
an diese Vorschriften hält, muss mit Bußgeldern rechnen, die bis
zu 1.000 Euro betragen können, wie Wald Sachsen berichtet.
Auch das Befahren von Waldwegen mit Motorfahrzeugen ist
untersagt, um Rettungswege freizuhalten und die Einsatzkräfte
im Brandfall nicht zu behindern.

Besonders bei den aktuellen Gefahrenstufen 4 und 5 ist große
Vorsicht geboten. Die Gemeinden sind dafür verantwortlich, die
Einhaltung dieser Vorschriften zu überwachen. Es ist
unerlässlich, bei Entdeckungen von Bränden schnell zu handeln
und den Notruf unter 112 abzusetzen. Zudem erwartet die
Bevölkerung, dass zukünftige Wetterbedingungen keine
weiteren Waldbrände begünstigen, während die Trockenheit in
den letzten Jahren den Waldbrandschutz zunehmend vor
Herausforderungen stellt.

In Anbetracht dieser Gegebenheiten ist es entscheidend, sich
über die Waldbrandgefahr und geeignete Verhaltensregeln auf
den Webseiten von Sachsenforst sowie dem Deutschen
Wetterdienst zu informieren. Auch die App „Waldbrandgefahr
Sachsen“ bietet nützliche Funktionen, um im Notfall schnell
reagieren zu können. Achten Sie darauf, Ihre Umgebung zu
beobachten und vorsichtig zu sein – denn die Wälder unseres
schönen Freistaates sind eine wichtige natürliche Ressource, die
es zu schützen gilt.

Details

https://www.wald.sachsen.de/waldbrandgefaehrdung-4186.html
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